
Mich zu ergeben

Integriert in das Geschehen,

möchte‘ ich siegen, kommen, sehen,

doch ich möchte dann auch gehen

und nicht total genervt verstehen:

bin zwar Mensch, doch mit gehangen,

in den Maschen stets verfangen,

die mir Triebe und Verlangen

auf den krummen Rücken zwangen.

Und ich frage mich durch Welten,

die mir als die Heimat gelten,

welche unter Himmelzelten

meinen Horizont erhellten.

Als Teil des Ganzen, der Misere,

kommt mir manches in die Quere.

Rau ist diese Atmosphäre –

und ich zweifle an der Ehre…

die’s bedeutet, zu erleben,

während mich die Flügel heben,

die mein Fantasiebestreben

mir anbefiehlt – mich zu ergeben!
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